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N i e d e r s c h r i f t 

 
über die öffentliche Sitzung 

 
des Gemeinderats Tiefenbach am 25. April 2024 

 
in Tiefenbach. 

 
Der Vorsitzende, erster Bürgermeister Christian Fürst, erklärt die anberaumte Sitzung für eröffnet 

und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit des Gemeinderats fest. Ein-

wände gegen die vorliegende Tagesordnung werden nicht vorgetragen. Folgende Gemeinderatsmit-

glieder sind bei der öffentlichen Sitzung anwesend: 

 Name, Vorname  

 1. Bürgermeister Christian Fürst, CSU anwesend 

 Armin Mayrhofer, CSU anwesend 

 Josef Sattler, CSU anwesend 

 Richard Roßgoderer, CSU anwesend 

 Anna-Lena Fürst, CSU anwesend 

 Tobias Königseder, CSU anwesend 

 Johannes Regner, CSU anwesend 

 Sabine Zittelsperger, CSU anwesend 

 Florian Schwarzbauer, Unsere Zukunft anwesend 

 Manfred Bründl, Unsere Zukunft anwesend 

 2. Bürgermeister Uwe Urtel, Unsere Zukunft anwesend 

 Johann Kirchberger, Bürgerliche Wähler anwesend 

 3. Bürgermeister Johann Höller, Bürgerliche Wähler anwesend 

 Bruno Gottschaller, Bürgerliche Wähler entschuldigt 

 Josef Fehrer, FWG anwesend 

 Johannes Unholzer, FWG entschuldigt 

 Susanne Mayerhofer, Bündnis 90/ Die Grünen entschuldigt 

 Christina Roßgoderer, Bündnis 90/ Die Grünen anwesend 

 Ewald Schmatz, Bündnis 90/ Die Grünen anwesend 

 Michael Fürst, SPD anwesend 

 Alfred Gimpl, SPD anwesend 

 
Anzahl der Zuhörer:  - 4 -    Vertreter der Presse: Herr Johann Schauer 



 

 
1. Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 28. März 2024. 
 

Beschluss: 
 
Der Vorsitzende lässt über die Genehmigung der Niederschrift vom 28. März 2024 abstimmen. 

 
Abstimmung: 18 : 0 

(ohne Bruno Gottschaller, Johannes Unholzer, Susanne Mayerhofer) 
 

 
2. Bericht über den Vollzug der gefassten Beschlüsse der Sitzung vom 28. März 2024. 
 
Die anwesenden Gemeinderatsmitglieder werden durch den Geschäftsleiter Anton Mayrhofer über 
den Vollzug der öffentlichen Sitzung vom 28. März 2024 informiert. 
 

1. Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sit-
zung vom 21. März 2024. 
 

Die Niederschrift vom 21. März 2024 
wurde auf der Homepage veröffent-
licht. 
 

2. Bericht über den Vollzug der gefassten Beschlüsse 
der Sitzung vom 21. März 2024. 
 

Keine weiteren Maßnahmen erforder-
lich. 

3.  Beratung des Haushalts 2024 mit Beschlussfassung 
über die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan 
samt seinen Bestandteilen gemäß Artikel 65 Ge-
meindeordnung (GO) – vgl. Vorberatungen im 
Haupt- und Finanzausschuss vom 7. Dezember 2023, 
11. Januar 2024 und 6. Februar 2024. 
 

Die Genehmigung des Haushalts 2024 
wurde bei der Rechtsaufsicht (Landrat-
samt) am 2. April 2024 beantragt. 

4.  Beratung der Finanzplanung und des Investitions-
programms 2023 bis 2027 mit Beschlussfassung – 
vgl. Vorberatungen im Haupt- und Finanzausschuss 
vom 7. Dezember 2023, 11. Januar 2024 und 6. Feb-
ruar 2024. 
 

Siehe Vollzug zum TOP Nr. 3! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
3. Auftragsvergabe für Rückbauarbeiten und Entsorgung der eingebauten Bodenplatte am ehemali-

gen Kieswerk Tiefenbach (Beschränkte Ausschreibung nach der Vergabe- und Vertragsordnung für 

Bauleistungen - VOB). 

Sachverhaltsdarstellung 

 

 Ex-ante Veröffentlichung am:  
 

11.03.2024 

 Versand/Veröffentlichung der Ausschreibungsunterlagen am: 
 

22.03.2024 

 Submission am:       
 

16.04.2024 

 geplanter Ausführungsbeginn: 
 

10.06.2024 

 geplante Fertigstellung: 
 

19.07.2024 

 

Angeforderte Angebote: 16 
 

Abgegebene Angebote: 9 
 

Kostenberechnung: 326.556,23 €/brutto 
 

Wirtschaftlichster Bieter: Karl-Bau GmbH 
 

Angebotssumme: 88.691,34 €/brutto 
 

Differenz Angebotssumme/Kostenberechnung: -237.864,89 €/brutto 
  

nächster 95.844,62 €/brutto 
 

höchster 206.376,02 €/brutto 
 

 

Mittels E-Mail vom 18. April 2024 wurde die Auskömmlichkeit der Preise zum abgegebenen Angebot 

bestätigt. 

 

Beschluss: 
 

Der Gemeinderat fasst den Beschluss, dass der Auftrag für den Rückbau der Bodenplatte am ehe-
maligen Kieswerk Tiefenbach an den wirtschaftlichsten Bieter, Karl-Bau GmbH mit einer Auftrags-
summe in Höhe von 88.691,34 €/brutto vergeben wird. 

Abstimmung: 18 : 0 
(ohne Bruno Gottschaller, Johannes Unholzer, Susanne Mayerhofer) 

 



 

 
4. Beratung über eine mögliche Veränderung der Eintrittspreise für das Freibad Haselbach ab der 

Badesaison 2024 - vgl. dazu Vorberatung des Haupt- und Finanzausschuss vom 11. April 2024. 

Vom Vorsitzenden wird eingangs das Betriebskostendefizit und der Beschluss des Haupt- und Finanz-

ausschuss erläutert. Nach seiner Ansicht sollte der Empfehlungsbeschluss über die Eintrittspreise in 

kleinen Teilen nochmals überdacht werden. Ein entsprechender Kompromissvorschlag wurde noch-

mals erarbeitet. Sollte die Empfehlung des Haupt- und Finanzausschuss keine Mehrheit im Gemein-

derat finden, so soll über diesen Vorschlag im Nachgang abgestimmt werden. 

Auszug aus der Sitzung des Haupt- und Finanzausschuss vom 11. April 2024 

 

TOP 4 - Vorberatung über die Veränderung der Eintrittspreise für das Freibad Haselbach ab der Ba-
desaison 2024 mit entsprechender Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die 
Benutzung des Freibades Haselbach (Freibad-Gebührensatzung). 
 

Sachverhaltsdarstellung  
 
In der Sitzung des Haupt- und Finanzausschuss am 2. März 2023 wurde aus der Mitte des Haupt- und 
Finanzausschuss angeregt, dass die Eintrittspreise aufgrund des vorhandenen Defizits neu kalkuliert 
werden sollen. Seitens der Verwaltung war der Einwand, dass aufgrund des Einbruchs im Jahr 2022 
keine vernünftige Kalkulationsgrundlage vorhanden ist. Außerdem war in den Jahren 2020 und 2021 
nur ein eingeschränkter Badebetrieb wegen der Corona Pandemie. Daher hat man sich in vorgenann-
ter Sitzung ohne Beschluss verständigt, dass im Frühjahr 2024 über die Eintrittspreise beraten wer-
den soll. 
 

Entwicklung des jährlichen Betriebskostendefizites –  
siehe Vorbericht Haushalt 2024 

 
 

  Einnahmen Ausgaben  

Saison Besucher Gebühren sonstige  Personal sonstige Defizit 

2014 20.658 50.434,90 € 14.165,36 € 63.669,87 € 144.485,79 € -143.555,40 € 

2015 39.986 84.713,40 € 30.492,96 € 92.435,03 € 192.035,67 € -169.264,34 € 

2016 30.323 63.186,00 € 15.457,86 € 94.493,07 € 162.789,70 € -178.638,91 € 

2017 33.145 70.852,93 € 82.396,64 € 105.095,23 € 255.389,36 € -207.235,02 € 

2018 38.713 86.356,28 € 462.369,19 € 124.959,13 € 748.240,72 € -324.474,38 € 

2019 36.903 118.517,50 € 312.365,09 € 116.250,83 € 752.068,04 € -437.436,28 € 

2020 16.359 51.423,00 € 29.198,08 € 84.819,25 € 476.611,78 € -480.809,95 € 

2021 27.170 80.437,60 € 22.912,11 € 70.893,49 € 453.343,51 € -420.887,29 € 

2022 38.118 110.052,87 € 65.316,26 € 91.281,53 € 483.531,88 € -399.444,28 € 

2023 44.603 115.447,27 € 45.666,51 € 91.764,67 € 525.856,98 € -456.507,87 € 

 
Bei den sonstigen Einnahmen sind die Pachtzahlungen der Massagepraxis und des Kiosks berücksich-
tigt. 2018 und 2019 erfolgten vom Finanzamt Vorsteuerrückerstattungen aufgrund der Generalsanie-
rung. Unter den sonstigen Ausgaben sind unter anderen die Afa und kalk. Zinsen berücksichtigt.  
Im Rahmen der Generalsanierung 2017 bis 2019 wurden die vom Bauhof durchgeführten Arbeiten im 
Rahmen der Generalsanierung der Personalkostenstelle Freibad zugeordnet.  
 
Ab der Badesaison 2019 wurden durch Satzung vom 31.01.2019 die Eintrittspreise erhöht. 
 



 

 
Wegen der Corona-Pandemie und dem damit verbundenen Hygieneschutzkonzept sind in der Saison 
2020 und 2021 geringere Eintrittszahlen und Gebühreneinnahmen verzeichnet. Im Jahr 2023 spiegeln 
sich die deutlich gestiegenen Kosten für den Strombezug und die Neuanschaffung des neuen Kassen-
terminals wieder. Gegenüber den gebuchten Einnahmen aus den jeweiligen Jahre ergeben sich Ab-
weichungen, da 2022 noch eine Pfandgebühr von 5 € pro Karte erhoben und vereinnahmt wurde. Ab 
2023 entfiel die Pfandgebühr und wurde wieder vollständig ausbezahlt. Zudem wurden weitere Ein-
nahmen durch die Verrechnung von ausgegebenen Gutscheinen und Verrechnungen mit Schulen ge-
neriert, die hier nicht aufgeführt sind.  

Tarifvergleiche mit anderen Bädern 
 

Freibad 
 

Haselbach Büchlberg Osterhofen PEB 

letzte Veränderung Saison 2019 2023 2015 n. v. 
 

  
Einzeleintritte 

Erwachsene 4,00 € 3,50 € 3,00 € 6,00 € 

Jugendliche (6 bis 17 Jahre) 2,50 € 2,00 € 2,00 € 4,50 € 

Schwerbehinderte 2,50 € 2,00 € 2,00 € 4,50 € 

Ehrenamtskarte 2,50 € n.V. 2,00 € 4,50 € 

  
Feierabendtarif (täglich ab 17.00 Uhr) 

Erwachsene 3,00 € 2,00 € 1,50 € 4,50 € 

Jugendliche (6 bis 17 Jahre) 1,50 € 2,00 € 1,00 € n. v. 

Schwerbehinderte 1,50 € 2,00 € 1,00 € 4,50 € 

Ehrenamtskarte 1,50 € n.V. n. v. 4,50 € 

  
Saisonkarten 

Erwachsene 60,00 € 60,00 € 60,00 € 130,00 € 

Jugendliche (6 bis 17 Jahre) 40,00 € 30,00 € 40,00 € 95,00 € 

Schwerbehinderte 40,00 € 30,00 € 40,00 € 95,00 € 

Ehrenamtskarte 40,00 € n.V. 54,00 € 95,00 € 

  
Familienkarten 

2 Erwachsene mit Kinder  95,00 € 85,00 € 120,00 € 200,00 € 

1 Erwachsender mit Kinder 85,00 € n.V. n.V. n.V. 

Schwerbehinderte n.V. n.V. 100,00 € n.V. 

Ehrenamtskarte n.V. n.V. 108,00 € n.V. 

     

 
Vorschlag der Verwaltung 

 
Auf Grundlage des vorhandenen Defizits sollten die Gebühren nach Ansicht der Verwaltung angeho-
ben werden. Zur Entscheidungsfindung wurden Zahlen von umliegenden Freibädern zusammengetra-
gen. Nach Ansicht der Verwaltung wäre eine geringfügige Gebührenanpassung durchaus angemessen 
und vertretbar. In der nachfolgenden Übersicht wird eine Preiserhöhung auf Basis der letztjährigen 
Besucherzahl errechnet. Diese sieht bei den Einzeleintritten eine Erhöhung um 0,50 € vor, Saisonkar-
ten für Erwachsene und Jugendliche werden um je 5,00 € angehoben. Der Preis für die Familienkarte 
würde bei 120,00 € liegen und somit um 25,00 € ansteigen. Wird die von der Verwaltung vorgeschla-
genen Gebührenerhöhung für die Saison 2024, unter Zugrundelegung der Eintrittszahlen aus der Sai-
son 2023, beschlossen ergibt sich nachfolgend dargestellte Einnahmenerhöhung.  



 

 

  2022 
 

2023 2024 

 Preise 
aktuell 

Besucher Erlöse  Besucher Erlöse  Preise 
erhöht 

Erlöse 

  
Einzeleintritte 

 
Erwachsene 

 
4,00 € 10.753 43.012,00 € 12.132 48.528,00 € 4,50 € 54.594,00 € 

Jugendliche,  

Schwerbehinderte, 

Ehrenamtskarte  

 

2,50 € 5.878 14.695,00 € 6.425 16.062,50 € 3,00 € 19.275,00 € 

Gruppentarif  

 
1,50 € 836 1.254,00 € 587 880,50 € 2,00 € 1.174,00 € 

Gesamt  

 
 17.467 58.961,00 € 19.144 65.471,00 €  75.043,00 € 

  
Feierabendtarif (täglich ab 17.00 Uhr) 

 
Erwachsene 

 
3,00 € 1.414 4.242,00 € 1.409 4.227,00 € 3,00 € 4.227,00 € 

Jugendliche,  

Schwerbehinderte, 

Ehrenamtskarte  

 

1,50 € 777 1.165,50 € 1.088 1.632,00 € 2,00 € 2.176,00 € 

Gesamt  

 
 2.191 5.407,50 € 2.497 5.859,00 €  6.403,00 € 

  
Saisonkarten 

 
Erwachsene 

 
60,00 € 94 5.640,00 € 131 7.860,00 € 65,00 € 8.515,00 € 

Jugendliche,  

Schwerbehinderte, 

Ehrenamtskarte 

 

40,00 € 57 2.280,00 € 56 2.240,00 € 45,00 € 2.520,00 € 

Gesamt  

 
 151 7.920,00 € 187 10.100,00 €  11.035,00 € 

  
Familienkarten 

 
2 Erwachsene  

mit Kinder  

 

95,00 € 301 28.595,00 € 349 33.155,00 € 120,00 € 41.880,00 € 

1 Erwachsender  

mit Kinder 

 

85,00 €  entfällt  36 3.060,00 € 95,00 € 3.420,00 € 

Gesamt  

 

 301 28.595,00 € 385 36.215,00 €  45.300,00 € 

Gesamterlöse    100.883,50 €  117.645 €  137.781 € 

 

 Bei gleichbleibender Besucherzahl würde der Erlös für Eintrittsgebühren um 20.136 € ansteigen! 

 



 

 
Beispielrechnung zur Reduzierung des Defizits um 200.000 € 

 

  2022 
 

2023 BEISPIEL 

 Preise 
aktuell 

Besu-
cher 

Erlöse  Besu-
cher 

Erlöse  Preise 
erhöht 

Erlöse 

  

Einzeleintritte 
 

Erwachsene 

 

4,00 € 10.753 43.012,00 € 12.132 48.528,00 € 10,00 € 121.320,00 € 

Jugendliche,  

Schwerbehinderte, 

Ehrenamtskarte  

 

2,50 € 5.878 14.695,00 € 6.425 16.062,50 € 8,00 € 51.400,00 € 

Gruppentarif  

 

1,50 € 836 1.254,00 € 587 880,50 € 6,00 € 3.522,00 € 

Gesamt  

 

 17.467 58.961,00 € 19.144 65.471,00 €  176.242,00 € 

  

Feierabendtarif (täglich ab 17.00 Uhr) 
 

Erwachsene 

 

3,00 € 1.414 4.242,00 € 1.409 4.227,00 € 8,00 € 11.272,00 € 

Jugendliche,  

Schwerbehinderte, 

Ehrenamtskarte  

 

1,50 € 777 1.165,50 € 1.088 1.632,00 € 6,00 € 6.528,00 € 

Gesamt  

 

 2.191 5.407,50 € 2.497 5.859,00 €  17.800,00 € 

  

Saisonkarten 

 

Erwachsene 

 

60,00 € 94 5.640,00 € 131 7.860,00 € 120,00 € 15.700,00 € 

Jugendliche,  

Schwerbehinderte, 

Ehrenamtskarte 

 

40,00 € 57 2.280,00 € 56 2.240,00 € 90,00 € 5.040,00 € 

Gesamt  

 

 151 7.920,00 € 187 10.100,00 €  20.740,00 € 

  

Familienkarten 
 

2 Erwachsene  

mit Kinder  

 

95,00 € 301 28.595,00 € 349 33.155,00 € 250,00 € 87.250,00 € 

1 Erwachsender  

mit Kinder 

 

85,00 €  entfällt  36 3.060,00 € 180,00 € 6.480,00 € 

Gesamt  

 

 301 28.595,00 € 385 36.215,00 €  93.730,00 € 

Gesamterlöse    100.883,50 €  117.645,00 €  308.512,00 € 

 
 Bei gleichbleibender Besucherzahl würde der Erlös für Eintrittsgebühren um 190.867 € anstei-
gen! 



 

 
Aktuelle Fassung des § 6 der aktuell gültigen Gebührensatzung: 

 
§ 6 

Gebührenarten und Gebührenhöhe 
 
1. Einzeleintrittsgebühr (Einzelkarten) 
1.1 Für Personen ab 6 Jahre bis einschl. 17 Jahre   2,50 € 
1.2 Für Erwachsene       4,00 € 
 
2. Einzeleintritt „Feierabendtarif“ ab 17.00 Uhr 
2.1 Für Personen ab 6 Jahre bis einschl. 17 Jahre   1,50 € 
2.2 Für Erwachsene       3,00 € 
 
3. Saisonkarte 
3.1 Für Personen ab 6 Jahre bis einschl. 17 Jahre   40,00 € 
3.2 Für Erwachsene       60,00 € 
 
4. Familienkarte 
4.1 ZWEI Erwachsene mit Kindern bis einschl. 17 Jahre   95,00 € 
4.2 EIN Erwachsener mit Kindern bis einschl. 17 Jahre   85,00 €  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
Nach einer umfassenden Diskussion lässt der Vorsitzende über die sich aus der Diskussion vorge-
schlagenen Eintrittspreise abstimmen: 
 
§ 6 ab der Badesaison 2024: 

§ 6 
Gebührenarten und Gebührenhöhe 

 

  aktuell ab 2024 Erhöhung Prozent Abstimmung 

1. Einzeleintrittsgebühr  

(Einzelkarten) 

 

      

1.1 Für Personen ab 6 Jahre bis 

einschl. 17 Jahre 

  

 2,50 € 3,00 € +0,50 € 20,00 13 : 0 

1.2 Für Erwachsene 

 

 

 4,00 € 5,00 € +1,00 € 25,00 8 : 5 

       

2. Einzeleintritt „Feierabendtarif“ 

ab 17.00 Uhr 

 

      

2.1 Für Personen ab 6 Jahre bis 

einschl. 17 Jahre 

  

 1,50 € 2,00 € +0,50 € 33,33 12 : 1 

2.2 Für Erwachsene 

 

 3,00 € 3,00 € +0,00 0,00 9 : 4 

       

3. Saisonkarte 

 

      

3.1 Für Personen ab 6 Jahre bis 

einschl. 17 Jahre 

 

 40,00 € 45,00 € +5,00 € 12,50 11 : 2 

3.2 Für Erwachsene 

 

 

 60,00 € 80,00 € +20,00 € 33,33 7 : 6   

       

4. Familienkarte 

 

      

4.1 ZWEI Erwachsene mit Kindern 

bis einschl. 17 Jahre 

 

 95,00 € 120,00 € +25,00 26,31 7 : 6 

4.2 EIN Erwachsener mit Kindern 

bis einschl. 17 Jahre 

 

 

 85,00 € 95,00 € +10,00 € 11,76 10 : 2 

 
 
 
 



 

 
Beschluss: 

 
Der Vorsitzende lässt darüber abstimmen, wer sich für die Empfehlung an den Gemeinderat aus-
sprechen kann, dass die Gebühren wie vorgeschlagen angehoben werden und die Gebührensat-
zung entsprechend geändert werden soll. 

Abstimmung: 11 : 2 
 

Zur Information wird der Niederschrift eine Hochrechnung der zukünftigen Erlöse unter Annahme 
der gleichbleibenden Besucherzahlen beigefügt: 
 

  2022 
 

2023 2024 

 Preise 
aktuell 

Besucher Erlöse  Besucher Erlöse  Preise 
erhöht 

Erlöse 

 Einzeleintritte 
Erwachsene 

 
4,00 € 10.753 43.012,00 € 12.132 48.528,00 € 5,00 € 60.660,00 € 

Jugendliche,  

Schwerbehinderte, 

Ehrenamtskarte  

 

2,50 € 5.878 14.695,00 € 6.425 16.062,50 € 3,00 € 19.275,00 € 

Gruppentarif  

 
1,50 € 836 1.254,00 € 587 880,50 € 2,00 € 1.174,00 € 

Gesamt  

 
 17.467 58.961,00 € 19.144 65.471,00 €  81.109,00 € 

 Feierabendtarif (täglich ab 17.00 Uhr) 
Erwachsene 

 
3,00 € 1.414 4.242,00 € 1.409 4.227,00 € 3,00 € 4.227,00 € 

Jugendliche,  

Schwerbehinderte, 

Ehrenamtskarte  

 

1,50 € 777 1.165,50 € 1.088 1.632,00 € 2,00 € 2.176,00 € 

Gesamt  

 
 2.191 5.407,50 € 2.497 5.859,00 €  6.403,00 € 

 Saisonkarten 
Erwachsene 

 
60,00 € 94 5.640,00 € 131 7.860,00 € 80,00 € 10.480,00 € 

Jugendliche,  

Schwerbehinderte, 

Ehrenamtskarte 

 

40,00 € 57 2.280,00 € 56 2.240,00 € 45,00 € 2.520,00 € 

Gesamt  

 
 151 7.920,00 € 187 10.100,00 €  13.000,00 € 

 Familienkarten 
2 Erwachsene  

mit Kinder  

 

95,00 € 301 28.595,00 € 349 33.155,00 € 120,00 € 41.880,00 € 

1 Erwachsender  

mit Kinder 

 

85,00 €  entfällt  36 3.060,00 € 95,00 € 3.420,00 € 

Gesamt  

 

 301 28.595,00 € 385 36.215,00 €  45.300,00 € 

Gesamterlöse    100.883,50 €  117.645 €  145.812 € 

 



 

 
Beschluss: 

 
§ 6 Gebührenarten und Gebührenhöhe 

  aktuell ab 2024 Erhöhung Prozent 

1. Einzeleintrittsgebühr  

(Einzelkarten) 

 

     

1.1 Für Personen ab 6 Jahre bis einschl. 17 

Jahre 

  

 2,50 € 3,00 € +0,50 € 20,00 

1.2 Für Erwachsene 

 

 

 4,00 € 5,00 € +1,00 € 25,00 

      

2. Einzeleintritt „Feierabendtarif“ ab 17.00 

Uhr 

 

     

2.1 Für Personen ab 6 Jahre bis  

einschl. 17 Jahre 

  

 1,50 € 2,00 € +0,50 € 33,33 

2.2 Für Erwachsene 

 

 3,00 € 3,00 € +0,00 € 0,00 

      

3. Saisonkarte 

 

     

3.1 Für Personen ab 6 Jahre bis  

einschl. 17 Jahre 

 

 

 40,00 € 45,00 € +5,00 € 12,50 

3.2 Für Erwachsene 

 

 60,00 € 80,00 € +20,00 € 33,33 

      

4. Familienkarte 

 

     

4.1 ZWEI Erwachsene mit Kindern  

bis einschl. 17 Jahre 

 

 95,00 € 120,00 € +25,00 € 26,31 

4.2 EIN Erwachsener mit Kindern 

 bis einschl. 17 Jahre 

 

 85,00 € 95,00 € +10,00 € 11,76 

 
Der Vorsitzende lässt darüber abstimmen, wer sich für die Empfehlung des Haupt- und Finanzaus-
schuss zur Anhebung der Eintrittsgebühren im Freibad Haselbach und die entsprechende Änderung 
des § 6 der Freibad-Gebührensatzung vom 31.01.2019 aussprechen kann 

Abstimmung: 4 : 14 
(ohne Bruno Gottschaller, Johannes Unholzer, Susanne Mayerhofer) 

 

 



 

 
Kompromissvorschlag des ersten Bürgermeisters für die Eintrittspreise ab der Badesaison 2024: 
 

§ 6 Gebührenarten und Gebührenhöhe 

  aktuell Vorschlag des 

Bürgermeisters 

Vorberatung 

HFA 

1. Einzeleintrittsgebühr  

(Einzelkarten) 

 

    

1.1 Für Personen ab 6 Jahre bis ein-

schl. 17 Jahre 

  

 2,50 € 3,00 € 4,00 € 

1.2 Für Erwachsene 

 

 4,00 € 4,50 € 5,00 € 

     

2. Einzeleintritt „Feierabendtarif“ ab 

17.00 Uhr 

 

    

2.1 Für Personen ab 6 Jahre bis ein-

schl. 17 Jahre 

  

 1,50 € 2,00 € 2,00 € 

2.2 Für Erwachsene 

 

 3,00 € 3,00 € 3,00 € 

     

3. Saisonkarte 

 

    

3.1 Für Personen ab 6 Jahre bis ein-

schl. 17 Jahre 

 

 40,00 € 45,00 € 45,00 € 

3.2 Für Erwachsene 

 

 60,00 € 70,00 € 80,00 € 

     

4. Familienkarte 

 

    

4.1 ZWEI Erwachsene mit Kindern bis 

einschl. 17 Jahre 

 

 95,00 € 115,00 € 120,00 € 

4.2 EIN Erwachsener mit Kindern bis 

einschl. 17 Jahre 

 

 85,00 € 95,00 € 95,00 € 

 
Beschluss: 

 
Der Vorsitzende lässt über die Änderung vorgenannten Eintrittsgebühren im Freibad und die ent-
sprechende Änderung des § 6 der Freibad-Gebührensatzung vom 31.01.2019 abstimmen. 
 

Abstimmung: 13 : 5 
(ohne Bruno Gottschaller, Johannes Unholzer, Susanne Mayerhofer) 

 



 

 
5. Öffentliche Bekanntgabe über die Auftragsvergabe zur Beschaffung eines Gerätewagen Logistik-

1 (GW-L 1) für die Feuerwehr Kirchberg - Auftragsvergabe nach durchgeführter öffentlicher Aus-

schreibung (Liefer- und Dienstleistung - VOL) für die Beschaffung Fahrgestell (LOS 1), den Aufbau 

(LOS 2), die Beladung (LOS 3) und den Rollcontainer (LOS 4). 

 
Rechtliche Würdigung - Auszug aus der Gemeindeordnung (GO) 

 
Art. 52 Öffentlichkeit 

 
(1) 1Zeitpunkt und Ort der öffentlichen Sitzungen des Gemeinderats sind unter Angabe der Tagesord-
nung, spätestens am dritten Tag vor der Sitzung, ortsüblich bekanntzumachen. 2Ausnahmen bedür-
fen der Genehmigung des Gemeinderats. 
 
(2) 1Die Sitzungen sind öffentlich, soweit nicht Rücksichten auf das Wohl der Allgemeinheit oder auf 
berechtigte Ansprüche einzelner entgegenstehen. 2Über den Ausschluss der Öffentlichkeit wird in 
nichtöffentlicher Sitzung beraten und entschieden. 
 
(3) Die in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse sind der Öffentlichkeit bekanntzugeben, so-
bald die Gründe für die Geheimhaltung weggefallen sind. 
 
(4) Die Sitzungen haben in einem der Allgemeinheit zugänglichen Raum stattzufinden. 
 

Sachverhaltsdarstellung 

Auf Grundlage des vorher zitierten Artikel 52 der Gemeindeordnung sind nichtöffentlich gefasste Be-
schlüsse der Öffentlichkeit bekannt zu geben, wenn die Gründe für die Geheimhaltung weggefallen 
sind. Da das Vergabeverfahren beendet und bestandskräftig ist, sind die Gründe für die Geheimhal-
tung weggefallen. 
 

Somit wird folgende Auftragsvergabe bekannt gegeben: 

Vom Gemeinderat wurde in der nicht öffentlichen Sitzung vom 21. März 2024 die Auftragsvergabe 

zur Anschaffung eines GW-L 1 in insgesamt vier Einzellosen beschlossen. Folgende Zuschläge wurden 

erteilt: 

LOS 1 Fahrgestell Iveco Daily 70C21 All-
rad                                                        

87.833,90 €/brutto 

LOS 2 Aufbau Junghanns Fahrzeugbau  127.969,40 €/brutto  
 

LOS 3 Beladung Sturm Feuerschutz 
GmbH                    

8.175,30 €/brutto 
 

LOS 4 Rollcontainer Logiroll, Metallbau Schnei-
der                                                 

16.136,40 €/brutto 

 

Die Gesamtauftragssumme für die Anschaffung des GW-L 1 beträgt demnach 240.115,00 €/brutto. 

 

 



 

 
6. Bauleitplanung – Bebauungsplanes MI Steppbach Erweiterung für die Grundstücke mit den Flur-

Nrn. 34/18, 34/17, 501/15, 501/16, 501/20, 501/30 und Teilflächen der Grundstücke mit den Flur-

Nrn. 505, 505/3, 505/13, 505/14, 33/1, 34/19, 368/30, 471/3, jeweils Gemarkung Tiefenbach – Be-

reich Nibelungenstraße / Am Steppbach. – Beratung über den Aufstellungsbeschluss. 

Auszug aus der Sitzung des Bau- und Umweltausschuss vom 18. April 2024 
 

 
TOP 8 - Bauleitplanung – Bebauungsplanes MI Steppbach Erweiterung für die Grundstücke mit den 
Flur-Nrn. 34/18, 34/17, 501/15, 501/16, 501/20, 501/30 und Teilflächen der Grundstücke mit den 
Flur-Nrn. 505, 505/3, 505/13, 505/14, 33/1, 34/19, 368/30, 471/3, jeweils Gemarkung Tiefenbach – 
Bereich Nibelungenstraße / Am Steppbach. – Vorberatung über den Aufstellungsbeschluss. 
 
Die Gemeinde beabsichtigt in dem Gebiet süd- und südöstlich des Bebauungsplans MI Steppbach und 
nördlich des Bebauungsplans WA Weiherfeld den Bebauungsplan MI „Steppbach Erweiterung“ aufzu-
stellen. Der Bereich umfasst die in nachfolgendem Lageplan in Rot schraffierte Fläche mit der Kreuzung 
Nibelungenstraße – Am Steppbach – Rudolf-Töpfl-Straße und den umliegenden Grundstücksflächen.  
 
Der neue Planbereich überdeckt Teilflächen des bestehenden Bebauungsplans MI Steppbach. Um 
diese Flächen in den neuen Bebauungsplan zu integrieren, muss auch der bestehende Bebauungs-
plan MI Steppbach geändert bzw. verkleinert werden. 
 
Mit dem Bebauungsplan MI Steppbach Erweiterung soll die städtebauliche Planung im noch Ortskern-
bereich im Sinne einer geordneten städtebaulichen Entwicklung erfolgen. Hierzu soll ein Grundplan-
konzept erarbeitet werden, welches in einer weiteren Sitzung vorgestellt und beraten wird.  
 
 

 
 
Blau schraffiert: bestehender Bebauungsplan: MI Steppbach 
Rot schraffiert: neuer BP: MI Steppbach Erweiterung 
 
 
 
 
 



 

 
Bestehender BP MI Steppbach 

 
 

 
 
Auf Grundlage der in 2005 durchgeführten vorbereitenden Untersuchung zur Ortskernsanierung in 
Tiefenbach stellt die Gemeinde Tiefenbach derzeit ein integriertes städtebauliches Entwicklungskon-
zept (ISEK) auf. Die Regierung von Niederbayern hat der Gemeinde Tiefenbach mitgeteilt, dass das 
Konzept der Gemeinde aus dem Jahr 2005 zu alt ist und eine Fortschreibung bzw. die Erstellung eines 
integrierten städtebaulichen Entwicklungskonzepts (ISEK) erforderlich ist. Im Rahmen des ISEK kann 
auch die Gestaltung des Bebauungsplans MI Steppbach Erweiterung umgesetzt werden.  
 
Teilmaßnahmen (Nummer 12 und Nummer 15) der vorbereitenden Untersuchung zur Ortskernsanie-
rung und jetzt des ISEK sind: 
 
- der Einbau einer Kreisverkehrsanlage am gestalterisch und sicherheitsmäßig problematischen Kreu-
zungspunkt Nibelungenstraße / Am Steppbach / Rudolf-Töpfl-Straße inkl. Bushaltestellen und umlie-
gender Grundstücksflächen und 
 
- die Neugestaltung des Kreuzungspunktes Am Steppbach und Hofer Straße mit Stellplätzen vor dem 
Gebäude BRK. 
 



 

 

 
 

Beschluss: 
 

Der Bau- und Umweltausschuss befürwortet die Überplanung des gezeigten und genannten Berei-
ches mit der Aufstellung eines qualifizierten Bebauungs- und Grünordnungsplans MI „Steppbach Er-
weiterung“ und empfiehlt dem Gemeinderat den Aufstellungsbeschluss hierzu zu fassen.  

  Abstimmung:     9 : 0   
 

Beschluss: 

Der Vorsitzende lässt darüber abstimmen, wer sich für die Empfehlung des Bau- und Umweltaus-

schuss zur Aufstellung eines qualifizierten Bebauungs- und Grünordnungsplans MI „Steppbach Er-

weiterung“ mit dem vorgenannten Geltungsbereich aussprechen kann. 

Abstimmung: 18 : 0 

(ohne Bruno Gottschaller, Johannes Unholzer, Susanne Mayerhofer) 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
7. Bauleitplanung – Änderung des Bebauungsplanes MI Steppbach mit Deckblatt Nr. 7 für die 

Grundstücke mit den Flur-Nrn. 34/18, 34/17 und Teilflächen der Grundstücke mit den Flur-Nrn. 

505/3, 34/19, 471/3, jeweils Gemarkung Tiefenbach – Beratung über den Aufstellungsbeschluss. 

Sachverhaltsdarstellung 

Wie im Tagesordnungspunkt Nr. 6 aufgeführt überdeckt der neue Geltungsbereich auch Teilflächen 
des bestehenden Bebauungsplans MI Steppbach. Um diese Flächen in den neuen Bebauungsplan zu 
integrieren, muss auch der Geltungsbereich des bestehenden Bebauungsplans MI Steppbach mit ei-
nem Deckblatt (Nr. 7) geändert bzw. verkleinert werden. 
 
In der nachfolgenden Skizze ist die Überschneidung des bestehenden und des neuen Bebauungsplanes 
dargestellt: 
 
Blau schraffiert:  bestehender Bebauungsplan: MI Steppbach 
Rot schraffiert:  neuer BP: MI Steppbach Erweiterung 

 

 
 

Beschluss: 

Der Vorsitzende lässt darüber abstimmen, wer sich für die Änderung des bestehende Bebauungs-

planes „MI Steppbach“ mit Verkleinerung des Geltungsbereichs wie aufgezeigt aussprechen kann. 

Abstimmung: 18 : 0  
(ohne Bruno Gottschaller, Johannes Unholzer, Susanne Mayerhofer) 

 

 

 

 

 

 



 

 
8. Bauleitplanung – Veränderungssperre für den Planbereich des Bebauungsplanes MI Steppbach 

Erweiterung – Beratung über den Satzungsbeschluss. 

 
Auszug aus der Sitzung des Bau- und Umweltausschuss vom 18. April 2024 

 
 
TOP 9 - Bauleitplanung – Veränderungssperre für den Planbereich des Bebauungsplanes MI Stepp-
bach Erweiterung – Vorberatung über den Satzungsbeschluss. 
 
Um eine geordnete städtebauliche Entwicklung im Rahmen des ISEK (integriertes städtebauliches Ent-
wicklungskonzept) zu gewährleisten und zur Sicherung des künftigen Planbereichs, ist für Teilflächen 
des Geltungsbereichs des neuen Bebauungsplans MI Steppbach Erweiterung eine zeitlich befristete 
Veränderungssperre angezeigt.  
 
Neben der grundsätzlichen Überplanung / Neugestaltung der Kreuzungspunkte Hofer Straße / Am 
Steppbach und Am Steppbach / Nibelungenstraße / Rudolf-Töpfl-Straße mit Bushaltestellen, Parkplät-
zen und der Gestaltung der umliegenden Grundstücksflächen, soll auch der Mischgebietscharakter 
beibehalten, bzw. entwickelt werden. Aus städtebaulicher Sicht ist in dem Bereich der Veränderungs-
sperre ein Mischgebiet erforderlich. Gerade die Nähe zum Gebäude der freiwilligen Feuerwehr, den 
Gebäuden des gemeindlichen Bauhofs und des umliegenden Gewerbebetriebes erfordern insbeson-
dere für die von der Veränderungssperre betroffenen Grundstücke eine grundsätzliche Überplanung. 
Der Bedarf an Gewerbeflächen, hier für nichtstörendes Gewerbe, ist groß. Der kontrollierte Zuzug / 
Bestand von Gewerbebetrieben soll mit einer geordneten Wohnbauplanung in Einklang gebracht wer-
den. Insbesondere ist der Geltungsbereich des neuen Bebauungsplans MI Steppbach Erweiterung mit 
Gewerbe, Wohnen und kommunalen Einrichtungen und den Kreuzungspunkten ein neuralgisches Ge-
biet am Rande des Ortskerns Tiefenbach.  
 
Im Rahmen einer Bauplanung in dem Geltungsbereich des neuen Bebauungsplans MI Steppbach Er-
weiterung wurde auch der bayerische Staatsminister für Wohnen, Bau und Verkehr, Herr Christian 
Bernreiter angefragt, der auf die Vorzüge eines Bebauungsplanverfahrens, gleich mehrere Grundstü-
cke in der Umgebung zu überplanen und einer erweiterten Nutzungsperspektive zuzuführen, hinweist.  
 
Nicht mit der zukünftigen Planung abgestimmte Bauvorhaben könnten einer geordneten städtebauli-
chen Entwicklung entgegenstehen. Speziell das Grundstück mit der Flur-Nr. 501/16, Gemarkung Tie-
fenbach sollte nicht über die Hofer Straße, sondern über die Nibelungenstraße verkehrsmäßig er-
schlossen werden, da die Hofer Straße jetzt schon überlastet ist und an dem Gefahrenbereich Feuer-
wehr und gemeindlicher Bauhof vorbeiführt. 
 
 

Satzung der Gemeinde Tiefenbach über die Veränderungssperre für die Grundstücke mit 
den Flur-Nrn. 501/15, 501/16, 501/20 (Nibelungenstraße 23) und 501/30 der Gemarkung 
Tiefenbach im Geltungsbereich des mit Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses am 
……. aufgestellten Bebauungsplans MI „Steppbach Erweiterung“ vom ………... . 
 
Auf Grund der §§ 14,16 und 17 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 
2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394) geändert worden ist, erlässt die Gemeinde Tiefenbach folgende Satzung: 
 
 
 
 



 

 

§1 
Anordnung der Veränderungssperre 

 
Zur Sicherung der Planung der Aufstellung des Bebauungsplans MI „Steppbach Erweiterung“ - der Gel-
tungsbereich umfasst die in Rot schraffierte Fläche im Lageplan Anlage 1, der als Anlage Bestandteil 
der Satzung ist - wird für die Grundstücke mit den Flur-Nrn. 501/15, 501/16, 501/20 (Nibelungenstraße 
23) und 501/30 der Gemarkung Tiefenbach eine Veränderungssperre gemäß § 14 Abs. 1 BauGB ange-
ordnet. 
 

§ 2 
Räumlicher Geltungsbereich der Veränderungssperre 

 
Der räumliche Geltungsbereich der Veränderungssperre umfasst die Grundstücke mit den Flur-Nrn. 
501/15, 501/16, 501/20 (Nibelungenstraße 23) und 501/30 der Gemarkung Tiefenbach. Der Geltungs-
bereich ergibt sich aus der in blau karierten Fläche im Lageplan Anlage 2 der als Anlage Bestandteil der 
Satzung ist. 

§ 3 
Inhalt und Rechtswirkungen der Veränderungssperre 

 
1) Im räumlichen Geltungsbereich der Veränderungssperre dürfen: 
 
1. Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt und bauliche Anlagen nicht beseitigt        
     werden; Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB sind: 
 
a) Vorhaben, die die Errichtung, Änderung oder Nutzungsänderung von baulichen   
     Anlagen zum Inhalt haben, und 
 
b) Aufschüttungen und Abgrabungen größeren Umfangs sowie Ausschachtungen,    
      Ablagerungen einschließlich Lagerstätten; 
 
2. erhebliche oder wesentliche wertsteigernde Änderungen von Grundstücken und baulichen    
    Anlagen, deren Veränderungen nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtig    
    sind, nicht vorgenommen werden. 

 
2) Wenn überwiegende öffentliche Belange nicht entgegenstehen, kann von der Veränderungssperre    
     eine Ausnahme zugelassen werden (§14 Abs. 2 BauGB). 
 
3) Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre baurechtlich genehmigt worden  
     sind, Vorhaben, von denen die Gemeinde nach Maßgabe des Bauordnungsrechts (BayBO) Kennt-    
     nis erlangt hat und mit deren Ausführung vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre hätte be- 
     gonnen werden dürfen, sowie Unterhaltungsarbeiten und die Fortführung einer bisher ausgeüb- 
     ten Nutzung werden von der Veränderungssperre nicht berührt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

§ 4 
Inkrafttreten und Außerkrafttreten 

 

1) Diese Satzung tritt am Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft (§ 16 Abs. 2 Satz 2 i. V. m. § 10 Abs. 3  
     BauGB). 
 
Sie tritt nach Ablauf von zwei Jahren, vom Tag der Bekanntmachung gerechnet, außer Kraft. Die Ver-
änderungssperre tritt in jedem Fall außer Kraft, sobald und soweit der Bebauungsplan für das in § 2 
genannte Gebiet in Kraft getreten ist. 
 
Tiefenbach, ………… 
 
Gemeinde Tiefenbach 
 
      Siegel 
 
Christian Fürst 
Erster Bürgermeister 
 
 

Beschluss: 
 
Der Bau- und Umweltausschuss befürwortet das Fassen der vorstehenden Veränderungssperre für 
die Grundstücke mit den Flur-Nrn. 501/15, 501/16, 501/20 (Nibelungenstraße 23) und 501/30 der 
Gemarkung Tiefenbach innerhalb des Geltungsbereiches des geplanten Bebauungsplans MI „Stepp-
bach Erweiterung“ und empfiehlt dem Gemeinderat den Satzungsbeschluss hierfür zu fassen. 
  

  Abstimmung:     9 : 0   
 

Beschluss: 

Der Vorsitzende lässt darüber abstimmen, wer sich der Empfehlung des Bau- und Umweltaus-

schuss zur Fassung des Satzungsbeschlusses für die Veränderungssperre der Grundstücke mit den 

Flur-Nrn. 501/15, 501/16, 501/20 (Nibelungenstraße 23) und 501/30 der Gemarkung Tiefenbach 

innerhalb des Geltungsbereiches des geplanten Bebauungsplans MI „Steppbach Erweiterung“ aus-

sprechen kann. 

Abstimmung: 18 : 0 

(ohne Bruno Gottschaller, Johannes Unholzer, Susanne Mayerhofer) 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
9. Neubau der Kläranlage (BA I) – Aktuelle Informationen zum Sachstand der Baustelle. 

Gesamtübersicht der Baustelle 

 
Aufnahmedatum: 22. April 2024 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Fotoquelle: Gemeinde Tiefenbach 

 

BIOCOS - Becken 
 
Aufnahmedatum: 22. April 2024 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Fotoquelle: Gemeinde Tiefenbach 

 



 

 
Der Vorsitzende informiert, dass die Belüftungsplatten in dieser Woche auf Funktionalität geprüft 

worden sind. Die neuen Klärbecken werden in den nächsten drei Wochen befüllt, der erforderliche 

„Impfschlamm“ wird ebenfalls in dieser Zeit angeliefert, so dass die Inbetriebnahme im Mai erfolgen 

kann. Außerdem gibt der Vorsitzende bekannt, dass im Rahmen einer Bau- und Umweltausschusssit-

zung vor der Sommerpause eine Besichtigung für alle Gemeinderatsmitglieder geplant ist. 

 

10. Aktuelle Informationen des ersten Bürgermeisters. 

Ausbildungsplatz zum Verwaltungsfachangestellten 
Der Vorsitzende informiert, dass die Ausbildungsstelle mit Fabian Parzer aus Tiefenbach ab 1. Sep-
tember 2024 besetzt wird.  
 
Zuwendungsbescheid RZWas 
Der Vorsitzende informiert, dass der Förderbescheid mit heutigem Datum bei der Gemeindeverwal-
tung eingegangen ist. Die Förderung beträgt gemäß Bescheid 1.869.192,00 €. 
 
Vorgezogener Brandschutz in der Mittelschule Kirchberg 
Der Vorsitzende informiert, dass der vorgezogene Brandschutz abgeschlossen worden ist und die Re-
gierung von Niederbayern die entsprechenden Fördermittel zugesagt hat. Wäre dies der Verwaltung 
nicht gelungen, so hätte am 23. April 2024 mit der Generalsanierung begonnen werden müssen, oder 
man hätte für den vorgezogenen Brandschutz keine Förderung mehr erhalten.  
 
Besuch der Partnergemeinde Zellingen 
Der Vorsitzende erinnert an den Besuch der Partnergemeinde Zellingen und den Heimatabend am 
27. April 2024. 
 
Beauftragter für Menschen mit Behinderung 
Der Vorsitzende informiert, dass Florian Reiss der bestellte Beauftragte für Menschen mit Behinde-
rung ist. Er hat sowohl eine Ausbildung als Sozialversicherungsfachangestellter und  
 

 
11. Anfragen an den ersten Bürgermeister 
 
Josef Fehrer  
Es wird angefragt, wie die Situation zur Rückmeldung der Bauparzellenvergaben in den Baugebieten 
Haselbach und Kirchberg vorm Wald ist. Der Vorsitzende erteilt dem Geschäftsleiter Anton Ma-
yrhofer das Wort. Es wird folgender Stand bekannt gegeben: 
 

Baugebiet 
 

Anzahl der Interes-
senten seit Beginn der 
Planungsphase 

Anzahl der Interes-
senten nach Durch-
führung der Abfrage 
im März/April 2024 

Anzahl der Interes-
senten, die sich für 
beide Baugebiete vor-
merken haben lassen 
 

 
Haselbach 
 

 
383 

 
69 

 
14 

 

 
Kirchberg 
 

 
236 

 
33 

 
15 

 

 



 

 
Hans Höller 
Es wird angefragt, wie der Sachstand ist bei den Anmeldungen zur Ferienbetreuung in den Sommer-
ferien. Der Vorsitzende erteilt dem Geschäftsleiter Anton Mayrhofer das Wort. Es wird folgender 
Stand bekannt gegeben: 
 

Anzahl der Anmeldungen für die 
erste Ferienwoche 

 

Anzahl der Anmeldungen für die 
letzte Ferienwoche 

 
22 

 

 
12 

 
Weiter wird informiert, dass aufgrund der Anmeldezahlen für beide Zeiträume eine Ferienbetreuung 
in der Schule Tiefenbach über die AWO angeboten wird. Für die letzte Ferienwoche ist eine Koopera-
tion mit einer Nachbargemeinde geplant und den Aufwand für beide Gemeinden in einem angemes-
senen Rahmen zu halten. Sobald alles final vereinbart ist, wird auch die kooperierende Gemeinde be-
kannt gegeben. 
 
Sabine Zittelsperger 
Es wird angefragt, warum der Jugendtreff aktuell am Freitag nicht geöffnet ist. Der Vorsitzende ant-
wortet, dass die Verantwortliche des Kreisjugendrings leider erkrankt ist und aufgrund von personel-
len Engpässen kein Ersatz gestellt werden kann. 
 

 
Tiefenbach, 2024-04-25 
 
Der Vorsitzende:       Der Protokollführer: 
 
gez.         gez. 
          
Christian Fürst,        Anton Mayrhofer,  
1. Bürgermeister       Geschäftsleiter  
        
          
 
          


